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Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Die Einhundertdreizehnte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1966 (Zollaussetzung 
für Sardellen) wurde vom Herrn Präsidenten mit 
Schreiben vom 13. Juni 1967 dem Ausschuß für Wirt- 
schaft und Mittelstandsfragen mit Frist vom 6. Ok- 
tober 1967 zur Behandlung zugewiesen. Die Verord- 
nung wurde bereits im Bundesgesetzblatt I Seite 1749 
verkündet und ist am 10. Juni 1967 in Kraft ge- 
treten. Es handelt sich um eine sogenannte Nachlauf- 
verordnung, bei der der Deutsche Bundestag nach 
§ 77 Abs. 5 des Zollgesetzes ein Aufhebungsrecht 
in einer Frist von vier Monaten nach Verkündung 
hat. 

Der Ministerrat der EWG hat mit Entscheidung 
vom 11. April 1967 den Zollsatz des Gemeinsamen 
Zolltarifs für Sardellen in Höhe von 15®/o des Wer- 
tes, gesalzen oder in Salzlake, in Fässern oder 


anderen Behältern mit einem Stückgewicht von 
mindestens 10 kg bis zum 31. Dezember 1967 voll- 
ständig ausgesetzt, weil die in der Gemeinschaft 
zur Zeit verfügbaren Mengen von Sardellen für 
den Bedarf der verarbeitenden Industrie nicht aus- 
reichen. 

Die Bundesregierung hat durch die bereits er- 
lassene Verordnung den Deutschen Zolltarif 1966 
entsprechend angeglichen, d. h. den regelmäßigen 
Außenzollsatz von 9 ®/o und den Griechenlandzoll- 
satz von 5 , 40/0 für die Zeit vom 11. April 1967 bis 
31. Dezember 1967 vollständig ausgesetzt. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, von seinem Auf- 
hebungsrecht keinen Gebrauch zu machen. 
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